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Wegen der Corona pan de mie musste die Inter pack sechs Jahre lang aussetzen. Vom 4.
bis 10. Mai 2023 traf sich die Verpa ckungsbranche wieder in Düsseldorf und behaup -
tete mit 143.000 Besu chern ihre Position als wichtigste Verpackungs messe der Welt.
Aller dings ist die Besucherzahl von 170.899 (im Jahr 2017) merklich zurückge gangen.
Die Zahl der Aussteller blieb mit 2.807 jedoch stabil (2017 waren es 2.860). 
Thematisch hat die Messe Düsseldorf die Interpack auf die vier Hot Topics Kreislaufwirt-
schaft, Ressourcenschonung, Digitalisierung und Produktsicherheit ausgerichtet. Vor
dem Hintergrund der enormen Herausforderungen und Chancen bot die Interpack für
viele Besucher eine wichtige Orientierung. Die Notwendigkeit zur Automatisierung,
der Wille zur Nachhaltigkeit und veränderte Konsumgewohnheiten sind Ausdruck ei-
ner tiefgreifenden Branchen-Transformation.
Die Aussteller präsentierten High-End-Technologien und ganzheitliche Konzepte, die
die Effizienz und Nachhaltigkeit berücksichtigen. Unter den vielen Lösungen, die auf
der Interpack Weltpremiere feierten, waren auch zahlreiche Packstoffe und Packmittel
zu sehen. 
Die nächste Interpack wird erneut auf sieben Tage angesetzt und ist für den Zeitraum
vom 7. bis 13. Mai 2026 in Düsseldorf angesetzt.

INTERPACK

POSITION ALS WICHTIGE 
MESSE BESTÄTIGT

BOBST GROUP
Mehrheit an
Dücker Robotics 

Die Schweizer Bobst
Group hat 70% der Antei -
le an der Dücker Robotics,
Momo, Italien, erworben.
Dücker Robotics liefert Ro -
bo ter für die Beladung
und Palettierung im Well -
pappensektor und bietet
Lösungen für die Falt -
schach telindustrie. 
Die strategische Verein -
barung, die Ende April 

2023 geschlossen wurde,
ist Teil der Industrievision
von Bobst, in der die ge -
samte Verpa ckungspro -
duk tion vernetzt und
automatisiert wird.
«Automatisierung war für
unsere Kunden noch nie
so wichtig wie heute.
Dücker Robotics ist seit 20
Jahren in der Entwicklung
von Robotersystemen für
anspruchsvolle Verarbei -
tungsmaschinen aktiv,
und wir sind gespannt,
was wir gemeinsam er -
reichen können», sagte

Jean-Pascal
Bobst, CEO
der Bobst
Group.
Die Synergien

zwischen beiden Unter -
nehmen wer den die Ent -
wicklung neuartiger Lö -
sungen er möglichen, die
den Be dürfnissen der
Anwen der entsprechen.
Bobst ist zu versichtlich,
mit dieser Akquisition
seine Position im Bereich
Druck und Ver arbeitung
weiter aus zubauen.

FACHPRESSE
Kleine Verlage punkten mit Print
und Relevanz

Die deut schen Fachmedien er wirtschafteten 2022
einen Gesamt umsatz von 8,33 Mrd. €. Nach der
Fachpresse-Sta tistik ist der Umsatz gegen über
2021 um 339 Mio. € (4,2%) gestiegen. Erst mals
haben Fachmedien dabei mit dem Digitalge schäft
(43,7%) mehr Umsatz generiert als mit Print
(42,5%).    
Der wichtigste Umsatz treiber war allerdings das
nach der Corona-Pande mie wieder erstarkte Ver -
anstaltung geschäft mit 221 Mio. €, dessen Anteil
gegenüber  2021 um 2,4% auf 8,4% gestie gen ist.
Zwar ist auch das Digital geschäft, zu dem digitale
Fachzeitschriften, Webseiten, Da tenbanken etc.
zäh len, mit 137 Mio. € für den Umsatz anstieg ver-
antwortlich, mit +3,9% wuchs dieser Be reich je-
doch schwä cher als noch im Jahr zuvor (+14,0%).
Gedämpft wird das Ge samtwachstum der Fach -
medien durch die Entwicklung im Printge schäft
(–1,3%). Auffällig ist dabei jedoch, dass Print in
kleinen Verlagen nicht schrumpft, sondern um
4,9% wächst. Die Zahl der gedruckten Fachzeit-
schriftentitel ist im Jahr 2021 allerdings um 40 Ti-
tel oder –0,7% auf 5.576 ge sunken. 
Was aber jenseits dieser Zahlen von generellem
Interesse sein muss, sind die Auswertungen der
LAE-Leseranalyse Entscheider 2022, die belegt, dass
Fachzeitschriften die wirklichen ‹Entscheider-
Me  dien› sind. So werden Fachmagazine von Ent-
scheidern in der Wirtschaft zu 56,2% regelmässig
und zu 88,8% regelmässig oder gelegentlich in
Anspruch genommen. Erst danach folgen im Ran-
king Websites, Social Media oder Newsletter.  
Wenn Fachmagazinen also die höchste Relevanz
für die berufliche Tätigkeit bescheinigt wird, ist
das mit den ‹Entscheider-Medien› Tageszeitun-
gen, Wochen - und Wirt schaftsmagazinen also
eher Mythos denn Wirklichkeit. Was nicht ver-
wundert. Wo die Wirtschaftspresse wenig fokus-

siert im Allgemei-
nen bleibt, drin gen
Fachmedien (wenn
sie ihre Aufgabe
ernst neh men) tief
in die Themen ein.
Und servieren damit
nicht etwa Wissen
für den Smalltalk auf
der nächsten Party,
sondern relevantes
Know-how für Ent-
scheidungen.

aller Entscheider in der
Wirtschaft lesen regel-
mässig oder gelegent -
lich gedruckte Fachzeit -
schrif  ten – vor digi talen
Angeboten und Social
Media. 

88,8%
Quelle: LAE Fachpresse-
Sonderauswertung 2022.
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TWO SIDES TREND TRACKER
Europäische Verbraucher entdecken ihre Liebe 
zu Papier wieder

Im Januar 2023 gab die Initiative Two Sides eine weltweite Befragung
unter 10.250 Verbrauchern in Auftrag, die von dem unabhängigen
Forschungs un ternehmen Toluna durchgeführt wurde. Diese alle zwei
Jahre durchgeführte Umfrage soll die sich verändernden Präferenzen,
Wahrnehmungen und Einstellungen der Ver brau cher gegenüber
Printmedien, Papier und Papierverpackungen identifizieren. 
So hatten auf dem Höhepunkt der Pandemie im Jahr 2021 viele Ver-
braucher ihre Lesegewohnheiten von gedruckten Produkten auf das

Internet verlagert und lasen
mehr auf digitalen Geräten.
Dies traf auf alle Kommunika-
tionskategorien wie Zeitungen,
Zeitschriften, Bücher, Katalo-
ge, Rechnungen und Konto-
auszüge sowie persönliche Ge-
sundheitsinformationen zu. 
Dieser Trend hat sich inzwi-
schen jedoch wieder umge-
kehrt und die Vorliebe der
Verbraucher für gedruckte
Medien hat in den letzten zwei
Jahren deutlich zugenommen.
Viele Menschen kehren insbe-
sondere beim Lesen von
Büchern und Zeitschriften zu
Printprodukten zurück.
Die Umfrage belegt, dass der
Anteil der europäischen Ver-

braucher, die gedruckte Bücher lesen, von 53% im Jahr 2021 auf 65%
gestiegen ist. Die Präferenz für Zeitschriften liegt jetzt bei 51% im Ver-
gleich zu 35%. Ein ähnlicher Trend ist bei Zeitungen und Katalogen zu
beobachten, wo die Vorliebe für Gedrucktes von 26% auf 31% bezie-
hungsweise von 21% auf 33% gestiegen ist. Auch Rechnungen und
Kontoauszüge in Papierform steigen im Ansehen der Verbraucher wie-
der von 19% auf 38%, ebenso wie persönliche Gesundheitsinformatio-
nen, die von 29% auf 39% gestiegen ist.
In der Umfrage wurde auch nach den Vorteilen von gedrucktem Lese-
material gefragt. Dabei zeigte sich, dass 52% der Befragten der Auffas-
sung sind, dass sie bei Lesen eines gedruckten Buches nicht nur mehr
lernen, sondern die Inhalte auch besser verstehen, verarbeiten und
wiedergeben können. Diese Ergebnisse bestätigen Erkenntnisse aka-
demischer Studien, die gezeigt haben, wie wichtig Printmedien für die
Bildung und das Verständnis komplexer Informationen sind, unabhän-
gig davon, ob es sich um Lehrbücher oder Nachrichten handelt.
Two Sides wird über weitere Details der Studie fortlaufend berichten.
Ziel der Initiative von Unternehmen aus der Produktionskette grafi-
scher Medien ist es, die verantwortungsbewusste Nutzung von Print
und Papier zu fördern, mit Vorurteilen aufzuräumen und verläss  liche
Informationen zu gedruckten Medien anzubieten.
> www.de.twosides.info

KOENIG & BAUER 
Dynamischer Start und spürbares Wachstum
in allen Segmenten

Die Koenig & Bauer AG ist nach eigenen Worten dynamisch ins Ge -
schäfts jahr 2023 gestartet und hat in allen Segmenten spürbares Um -
satzwachs tum erreicht. Trotz hoher Inflationsraten und einem Anstieg
der Material kos ten habe sich die Profita bi lität im 1. Quar tal 2023 im
Vergleich zum Vorjah resquartal verbessert. 

«Wir haben den höchsten Q1-Umsatz der jüngeren Unter-
nehmensgeschichte erzielt. Gleichzeitig konnten wir die
Materialkosten durch Preiserhöhungen ausgleichen»,
kommen tiert Vorstandssprecher Dr. An dreas Pleßke.
Das Wachstum in allen Segmenten führt nach den Zahlen

von Koenig & Bauer zu einem Anstieg des Konzernumsatzes von 17,9%
auf 281 Mio. €. Besonders schwungvoll hät ten sich dabei die Seg mente
Sheetfed (Bogenoffset) und Digital & Webfed (Digital- und Rollenoff-
setmaschinen) ent wickelten, sodass der Auftrags bestand in Höhe von
970,6 Mio. € das Vorjahres niveau übertreffe. Nach Ansicht von Dr.
Pleßke unter mauern die Zahlen des 1. Quartals den Ausblick für das

Gesamtjahr 2023. Konkret erwar-
tet Koenig & Bauer einen Konzern-
umsatz von 1,3 Mrd. €. Mittelfris -
tig ist ein Umsatzni veau von rund
1,8 Mrd. € geplant. Bereits 2025
sollen 1,5 Mrd. € erzielt werden.
> www.koenig-bauer.com

ALFA MEDIA
KI-Technologie von
Sophie 

Alfa Media hat eine Partnerschaft
mit Sophi geschlossen, um Kun -
den und andere Akteure in der
Verlagsbranche eine reibungslose
Automatisierung des Druck -
layout prozesses zu ermöglichen.
Sophi ist eine KI-gestützte Platt -
form für Automatisierung, Opti -
mierung und Predictions, die von
The Globe and Mail entwickelt
wurde.
> www.alfamedia.com

DENKEN SIE, 
SIE KENNEN 
DEN INKJET? 
ÜBERDENKEN SIE ES 
NOCH EINMAL.
Überzeugen Sie sich selbst.  
Fordern Sie Druckmuster oder  
eine virtuelle Demo an.  

kodak.com/go/druckmarkt

© Kodak, 2023. Kodak, Prosper, Ultrastream 
und das Kodak Logo sind Marken.
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Der Spezialpapierhersteller Sappi Europe hat einen zwei-
stelligen Millionenbetrag in eine neue Anlage zur Her-
stellung innovativer Hochbarrierepapiere investiert  –
einschliesslich einer neuartigen Barrierebeschichtungsan-
lage. Die kürzlich am Standort Alfeld in Deutschland in
Betrieb genommene Lösung wird Hochbarrierepapiere
für recycelfähige Verpackungen von Food- und Non-
Food-Anwendungen produzieren.

BÖRSENVEREIN
E-Book-Markt: Umsatz und Absatz
gehen zurück

Der Börsenverein des Deut schen Buchhandels meldet in
Kooperation mit GfK Entertainment halbjährlich die
Entwicklung auf dem E-Book-Markt. 
Nach der jüngsten Erhe bung ist das Wachstum auf
dem E-Book-Markt nach der Corona-Pande mie
wieder abgeflaut. Der Um satz mit E-Books auf dem
Publikumsmarkt lag 2022 mit –0,2% leicht unter
dem des Vorjahres. 2020 entfielen 6,0% der Um -
sätze auf dem Publi kumsmarkt auf E-Books. 
Mit 37,3 Mio. ver kauf ten Exemplaren ging der Ab -
satz um 1,9% zu rück. Auch die Zahl der E-Book-
Käufer ist zurückgegangen: 2022 erwar ben noch 
3,0 Mio. Menschen E-Books, das sind 9,6% weniger
als im Vorjahr. 
Gleichzeitig aber intensi vier ten die traditionellen 
E-Book-Käufer ihre Nutzung. Mit durch schnittlich
12,2% wurden pro Kopf 8,5% mehr E-Books als
2021 kosten pflichtig heruntergeladen. Da die Zahl
der Käufer insgesamt aber deutlich abgenommen
hat, blieben Umsatz und Ab satz hinter dem Vorjahr
zurück. 

ÖSTERREICH 
Druckbranche
steigert Umsatz

Der Gesamtumsatz der
Druck- und Medien bran -
che in Österreich stieg
2022 um rund 10% auf
1,9 Mrd. €, doch Inflation
sowie explodierende Pa -
pier- und Energiekosten
hatten auch die Produk -
tionskosten deutlich stei -
gen lassen. 
Trotz der Umsatzstei ge -
rung war das Druckvolu -
men 2022 rückläufig.
Zwar setzten rund 9.000
Personen in den aktuell
mehr als 800 Betrieben
1,9 Mrd. € um, doch wur -
den davon nur 69% in
Österreich erwirtschaf tet.
Exportiert wurden 31%.  

TA TRIUMPH-ADLER 
Fortgesetztes
Wachstum 

Die TA Triumph-Adler
GmbH hat das Geschäfts -
jahr 2022/2023, das am
31. März 2023 zu Ende
ge gangen ist, mit einem
Umsatz von 306,4 Mio. €
abgeschlossen. Das Un -
ter nehmen erzielte dabei
ein Wachstum von 7,3%
im Vorjahresvergleich
und ein Umsatzergebnis,
das TA Triumph-Adler in
ähnlicher Höhe zuletzt zu
Beginn der Pandemie er -
zielt hatte. Unter dem
Strich steht erneut ein
Gewinn.

CONTINENTAL 
Übernahme von
Trelleborg

Continental hat das Druck tech -
no logie-Geschäft von Trelle -
borg aus dem italieni schen
Lodi Vecchio über nommen.
Damit will Continental sein
Portfolio für Oberflä chenlö -
sungen in der Drucktechnik
stärken. «Die Produktange bo -
te der beiden Unternehmen
zeichnen sich durch eine ho -
he Markenbekanntheit aus
und ergänzen sich», betont
Sven Hlywiak, der im Ge -
schäftsfeld Surface Solutions
der Continental das weltweite
Industriegeschäft ausserhalb
des Automobil-Sek tors ver -
antwortet.

Mit der Akquisition über -
nimmt Continental rund 600
Mitarbeiter an acht Stand -
orten in Italien (2), Frank -
reich, Slowenien, den USA,
Brasilien, Japan und China, die
im Wesentlichen Drucktücher
für den Offset- und Digital -
druck produzieren. Continental
entwi ckelt und fertigt mit
rund 800 Mitarbeitern in
Deutschland (2) und China
Drucktücher der Marken
Conti-Air und Phoenix Xtra für
den Off setdruck, Flexo druck -
formen für die Direktgravur
(Conti Laser line) sowie elasto -
merbeschich te te Materialien.

SHORTCUTS

Leipa, ein Spezialist
für Recyclingpapiere
mit hohem Weiss -

faktor, startet in den
digitalen Direkt -

verkauf von Bogen -
papieren und setzt
dabei auf Zaikio

Procurement. 

Actega, Hersteller
von Speziallacken,

Druckfarben,
Klebstoffen etc. für
Druck und Verpa -
ckung, kooperiert

mit Makro
Labelling, um die
Entwicklung von

Behälter-Applika -
tionsmaschinen zu

beschleunigen. 

Der Bundesver -
band Druck und
Medien und seine
Landesverbände
haben sich eine

deutschlandweite
Dachmarke gegeben.

Auch auf Länder -
ebene wurden die
Erscheinungs bilder

vereinheitlicht.

Die Tarsus Group,
Organisator der

Labelexpo Global,
hat angekündigt,

dass die Labelexpo
Europe ab dem Jahr

2025 von ihrem
derzeitigen Standort

in Brüssel ins
spanische Barcelona

umziehen wird. 



Rapida 106 X
Schnellste Jobwechsel – 
  damit Sie Ihre Ziele erreichen

Die Rapida 106 X verschenkt keine Sekunde: Durch extrem 
kurze Jobwechsel erreicht sie maximalen Output. Drucken 
Sie bis zu 20.000 Bogen pro Stunde – auch im Wendebetrieb. 
Platten- und Bedrucksto�logistik, parallele Rüstprozesse 
und digitale Services stellen sicher, dass Sie Ihre Ziele 
jederzeit erreichen.

Die Rapida 106 X. Der neue Leistungsmaßstab im  
industriellen Druck.

Koenig & Bauer (CH) AG
info@koenig-bauer-ch.com
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Nach einem starken Schluss qua r -
tal erreichte der Um satz der Hei -
delberger Druckma schi nen AG im
Geschäftsjahr 2022/2023 rund
2,435 Mrd. € und lag damit über
dem Wert des Vor jahrs von 2,183
Mrd. €. Dazu habe das star ke
Wachstum im Verpackungs druck
beige tra gen.
Das Ergebnis nach Steuern be -
trug 91 Mio. €. Der Auftrags be -
stand lag zum 31. März 2023 mit
848 Mio. € jedoch unter dem
Niveau des Vor jahrs mit 901
Mio. €.
«Vor dem Hintergrund weiter
steigender Kosten und dem
noch niedrigen Profitabilitäts -
niveau startet Heidelberg ein
Wertsteigerungsprogramm»,
kündigte Dr. Ludwin Monz,
Vorstandsvorsitzender von
Heidelberg, an. Ziel sei es, die
Finanzkraft des Unternehmens
zu steigern und Investitionen in
Wachstums be reiche zu erhö hen.

Zweigleisige Strategie
Mit einer ‹Dual-track›-Strategie
verfolgt Heidelberg dazu zwei
Ansätze: Die Stärken im Druck
sollen aus gebaut und neue Ge -
schäfts felder erschlossen wer -
den. Dabei sollen die Chancen
durch Innovationen im Digital-
und Verpackungs druck wahrge -
nommen werden.
«Wir werden die dazu benötig -
ten Ressourcen aus eigener Kraft
so bereit stellen und umver teilen,
damit wir unsere Wachs tums -
stra tegie er folgreich umset zen
kön nen», sagt Tania von der
Goltz, Fi nanzvorständin von
Heidelberg.
Als erste Massnahme sollen die
Preise für Pro duk te und Services 

angepasst, das Produktportfolio
analysiert und die Prozesse ver -
schlankt wer den. 

Global steigende Nach frage
Rund die Hälfte seines Umsatzes
erzielt Heidelberg heute im Seg -
ment Packaging Solutions. Mit
der neuen Bogenoffset gene ra -
tion Speedmaster XL 106 insbe -
sondere für Faltschachtel herstel -
ler und dem neu entwickelten
Flexorollendrucksystem Board -
master für den preis sensitiven
Falt schachteldruck soll die Stra -
te gie gestützt werden. Denn
nach Einschät zung von Heidelberg
verzeichnet der Verpackungs-
und Etiketten druck aufgrund
global steigender Nach frage
nach verpackten Waren Wachs -
tum. 
Gemäss der Dual-Track-Strategie
setzt Heidelberg auch auf Wachs -
tum im Digitaldruck: Mit rund
6% lege das Segment im Etiket -
tenmarkt am stärksten zu. Hier
will das Unternehmen mit der
Gallus One, dem volldigitalen und

stark automatisierten Etiket ten -
drucksystem, seine Position aus -
bauen.
Mit seinen Ladelösungen für
Elektroautos hat sich Heidelberg
mit seiner Tochtergesellschaft
Amperfied GmbH im Bereich der
E-Mo bilität positioniert. Hierbei
soll die Expansion ins europäi -
sche Ausland weiter vorange -
trieben und das Portfolio um
eine Wall box mit Solarfunk tion
erweitert werden.

Ausblick 2023/2024 
Das neue Geschäftsjahr 2023/
2024 wird nach Einschätzung des
Heidelberg-Vorstands weiterhin
von heraus fordernden Rahmen -
bedingungen wie steigenden
Kosten bei Material, Energie und
Personal geprägt sein. Heidelberg
beabsichtigt, diese Belastungen
durch höhere Verkaufspreise zu
kompensieren. In Abwägung der
Chancen und Risiken wird für
2023/2024 ein Umsatz auf Vor -
jah reshöhe erwartet. 
> www.heidelberg.com

HEIDELBERG

NEUE STRATEGIE UND WEICHEN-
STELLUNG
Bei der Vorlage der Jahresbilanz 2022/23 stellte Heidelberg eine Strategie vor, wonach das
Unternehmen das Geschäft über den Bogenoffsetdruck hinaus im Verpackungsmarkt und
Digitaldruck prägen will. 

Der Vorstandsvorsitzende von Heidelberg, Dr. Ludwin Monz, und Finanzvorständin
Tania von der Goltz stellten Bilanz und Strategie des Unternehmens vor. 

tumsstrategie will der Heidelberg-
Vor stand die Stärken im Druck weiter
ausbauen und neue Geschäftsfelder
erschliessen. Heidelberg soll dabei sei-
ne Chancen im Verpackungs druck
und durch Innovationen im Digital -
druck wahrnehmen. 
Bis hierher klingt das gut. Der Rest ist
aber eher ernüchternd. Denn offenbar
zielen die Digitaldruck-Investitionen
von Heidelberg auf den Eti ketten -
druck. Das reicht aber nicht aus – we-
der für Heidelberg noch für seine Kun-
den. Denn seit der Ein stel lung der
Primefire 106 vor drei Jahren hat Hei-
delberg in Akzidenz und Verpackung
nichts zu bieten – ausser den kleinfor-
matigen Tonermaschinen von Ricoh
und der Gallus One für die Labelpro-
duktion. 
Natürlich sind Etiketten als Teil der
Verpackung ein interessanter Markt,
aber im Digitaldruck spielt die Musik
in anderen Berei chen. Da sind andere
Grössen der Branche längst an Hei-
delberg vorbeigezogen.
Es stehen also einige Fragezeichen hin-
ter der Strategie. So bringt der Aus-
flug ins Geschäft mit der E-Mobilität
nur knapp 1% vom Umsatz. Gibt es
nicht interessantere Märkte innerhalb
der Druckindus trie, in denen der zu-
dem der Digitaldruck wächst? 
Vielleicht geben das die Zahlen, mit
denen Heidelberg operiert, nicht her.
Nach denen wird das globale Druck-
volumen mit aktuell 366 Mrd. Euro
bewertet. Etliche andere Quellen
schätzen alleine den Verpackungs-
markt mehr als doppelt so gross ein.
Und noch ein Fragezeichen: In der
Präsentation zur Bilanzpressekonfe-
renz ist auf einem Chart zu lesen: «Wir
wachsen im Verpackungsdruck und
setzen im Akzidenzdruck auf Digital.»
Wenn mit digital im Akzidenzdruck
nur der Workflow gemeint ist, befin-
det sich Heidelbergs Strategie aber
auf dem falschen Gleis. nico

Auf dem
richtigen
Gleis?

Mit einer zwei -
gleisigen Wachs -



Druckmarkt Schweiz 131 | Juni/Juli 2023 | 11

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

Der Ver kauf der drei Sappi-Papierfabriken in Deutschland, den Nie der -
landen und Finn land an das Investmentunter neh men Aurelius kommt
nun doch nicht zustande. Sappi hatte nach eigenen Angaben mehrere
Angebote für die drei Werke in Stock stadt (Bild oben Mitte), Maas -
tricht (links) und Kirkniemi erhalten, ent schied sich am 29. September
2022 aber für das Angebot der Aurelius Group. Die EU-Kommission hatte
dem Kauf bereits am 1. Dezember 2022 zugestimmt. Allerdings war die
Transaktion an verschiedene Be dingungen geknüpft. Die beiden Par-
teien konnten sich aber nicht darauf einigen, diese bis zum vereinbar-
ten Stichtag zu erfüllen. Daher ist die Transaktion hinfällig geworden.
Sappi Europe werde die drei Werke weiterführen, heisst es.
Der strategische Fokus von Sappi bleibe unverändert: Reduzierung des
Engagements bei grafischen Papiere und Ausbau der Präsenz von Sappi
bei Verpackungs- und Spezialpapiere, Zellstoff und Biomaterialien. 

SAPPI/AURELIUS

DEAL UM DREI PAPIER-
FABRIKEN GEPLATZT 

www.graphax.ch/lasercut

Schneiden, schlitzen, perforieren,  
rillen, gravieren ...

Die digitale Weiterverarbeitung Ihrer 
Drucksachen mit dem einzigartigen 

Hochgeschwindigkeits-Laserschneider 
MOTIONCUTTER®

PARTNERSCHAFT 
Koenig & Bauer
und Gietz 

Koenig & Bauer Banknote
Solutions und Gietz haben
eine strategische Part ner -
schaft bei OVD-Sicher -
heits an wendungen (Op -
tically Variable Devi ce =
Kinegramm) für Bank no -
ten geschlossen. Beide
Partner verpflichten sich,
ihre jeweiligen Kompe -
ten zen und Technologien
zu nutzen, um OVD-An -
wendungsplattformen für
Banknotendrucker zu
ver   bessern und weiterzu -
entwickeln. 
Die Partnerschaft bein -
hal tet unter an derem die
Zusammen ar beit bei der
Entwicklung einer Nota-
Foil-Applika tions maschine
auf Basis der Gietz FSA
1060 Foil Commander mit
den Inspek tions-, Trock -
nungs- und Mehrspalt-
zu führmodulen von Koe -
nig & Bauer Bank note So lu -
tions.
> www.koenig-bauer.com

KOOPERATION 
Chromos und
Zeller+Gmelin 

Die Chromos Group AG mit Sitz in
Dielsdorf reprä sen   tiert die Pro -
dukte des deutschen Druck far -
ben   her stellers Zeller+Gme lin seit
mehr als 20 Jahren in der
Schweiz. Jetzt wird die Zusam -
menarbeit auf Österreich ausge -
weitet. Im Vorder grund steht der
Vertrieb von UV-, LED-UV- und
LE-UV-härten den Druck farben
und Lacken für den Bogenoff -
setdruck. 
Mit der Erweiterung der Zusam -
menarbeit wird die Chromos
Österreich GmbH in Schwarzach
(Vorarl berg) aktiv in den Ver -
trieb von strah lungshär tenden
Druck farben und Lacken einge -
bun den.
Gleichzeitig erweitert damit die
Chromos Österreich GmbH ihr um -
fangreiches Pro duktportfolio um
hoch wertige und technisch aus -
gereifte Druckfarben und Lacke
für Bogenoffsetdruckmaschinen.
> www.chromos.ch
> www.zeller-gmelin.de
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SKYPE
Digitale Erfolgsgeschichte made in Europe: 20 Jahre
Video-Telefonie

Auch wenn erst die Pandemie mit ihrem riesigen Bedarf an Vi deo konfe -
renz der Video-Telefonie zum Durchbruch verhalf, hat Skype diese Ent-
wicklung vor 20 Jahren ange sto ssen. Wenn man so will, ist das eine digitale
Erfolgs ge schich te made in Europe, die der schwedi-
sche Program mie rer Nik las Zenn ström und sein
däni  scher Partner Janus Friis am 23. April 2003 mit
den Domains skype.com und skype.net losgetre ten
haben. Inzwischen gibt es allerdings eine Fülle wei -
terer Angebote für Video-Tele fo nie und -kon fe -
ren zen wie etwa Zoom, Teams, Facetime oder Whats-
app. 
2020, vor Ausbruch der Corona-Pandemie, ver-
brachten die Deut schen im Schnitt 0,6 Stun den pro
Woche mit Video calls. 2021 und 2022 wa ren es je-
weils rund 3,3 Stunden und seit Ende der durch
Corona bedingten Ein schrän  kun gen liegt die
durch schnitt liche Nut zungsdauer bei 2,6 Stun den
pro Woche.
Aber auch in der geschäftlichen Kommunikation ist
die Video-Kommunikation deutlich gestie gen. 2022
gehörten Videokon feren zen in 72% der Unterneh-
men zum Alltag. Zu gleich werden klassi sche Kom -
munika tions mittel seltener ver wen det: Im vergan-
genen Jahr nutzten nur noch 48% häufig oder sehr
häufig die Briefpost (2018: 71%). 

47% der Urlau ber
schickten 2022 ihre
Reise erlebnisse per

Video call. 

Videokonferenzen
gehören 2022 in 72%
der Unternehmen zum

Alltag.

VIDEO-CALLS

Quelle: Bitkom

SHORTCUTS

Mit der Übernahme
von Graphic Sys -

tems Services, Ent -
wick ler von Trans -
portsystemen, will
Kodak die Bahn -
regelung für seine
Inkjet-Maschi nen

verbessern.

Stora Enso wird
einer der beiden

Papiermaschinen am
Standort Anjalan -

koski in Finnland im
vierten Quartal

2023 schliessen und
die Buchpapierpro -
duktion reduzieren. 

Die Perigon GmbH,
eine Tochter der Sihl

Gruppe, hat zum 
1. Juni die Trichord
Ltd. übernommen
und wird dadurch

zum Komplettanbie -
ter hochwertiger

Oberflächendekore.

Twitter steigt aus
dem freiwilligen

Verhaltens kodex der
EU gegen Des infor -
mation in Online -

netzwerken aus. Der
Kodex war 2018 von

fast drei Dutzend
Orga ni sationen ins
Leben gerufen wor -

den, darunter
Google und Meta.

modico hat den
Ver trieb der Flach -
bett druck maschi -
nenserie Fujifilm
Acuity Prime in

Deutsch land,
Frankreich, Italien
und Spanien über -

nom men.

DSGVO-VERSTOSS
Meta muss 
1,2 Mrd. € zahlen

Der Verdacht, dass Internetrie sen 
zu wenig tun, um Daten aus Euro pa
zu schützen, ist nicht neu. Der Face-
book-Mut terkonzern Meta wird des-
wegen nun mit einem Re kord-Buss -
geld belegt. Zum fünften Jahrestag
der Da ten schutz grund verordnung
(DSGVO) spürt Meta härter als je -
mals zuvor die starke Hand der eu-
ropäischen Datenschutzregeln. Der
Konzern wurde am 22. Mai von der
irischen Aufsichtsbehörde DPC in
Dublin zu einer Rekord strafe von 1,2
Mrd. € verdonnert.
Wegen des ungenügenden Schutzes
europäi scher Nutzer vor US-ameri -
ka nischen Geheimdiensten hatte der
österreichische Datenschutz-Aktivist
Max Schrems Beschwer de gegen
Face book eingereicht. Meta hatte
mehr fach damit gedroht, sich voll-
ständig aus der EU zu rückzuziehen,
sollte ein transatlantischer Daten -
transfer dauerhaft nicht möglich
sein. Jetzt hat der Kon zern angekün-
digt, in Berufung zu gehen.   

FORSCHUNG
Xerox verschenkt das
legendäre PARC

Das 1969 von Xerox ge gründete Palo
Alto Re search Center (PARC) ist eines
der bekanntesten Forschungszen-
tren der Welt. Nachdem es 2002 als
eigenständiges Unter nehmen aus
der Xerox-Organisation ausgeglie dert
wur de, geht es nun an das For -
schungs institut SRI. Der Eigen tümer
Xerox spendete das Forschungs zen -
trum dem hierzulande recht unbe-
kannten Stan ford Research Institute
(SRI International).
Das legendäre PARC war Wegberei-
ter für techno logische Ent wick lun -
gen wie Ethernet, Laserdruck und
die grafische Benut zeroberfläche.
Xe rox hat es aber nie verstan den, die
Forschungsergebnisse gewinnbrin -
gend zu vermarkten. 

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN



NEUE PRODUKTE FÜR SIE

Die �exiblen und individuellen Bedürfnisse unserer Kunden sind unsere 
Herausforderung. Um diese auch in Zukun� abdecken zu können, bieten wir 

per sofort diverse neue Produkte an. Besuchen Sie unsere Website, um mehr 
zu erfahren und ein individuelles und unverbindliches Angebot zu erhalten. 

 
www.edubook.ch 

MARKT & ZAHLEN |  MENSCHEN & KARRIEREN

GIETZ & CO AG 
Portfolio um
Canon ergänzt

Die Canon Schweiz AG und
Gietz & Co AG bauen den
Deutsch schwei zer Markt
im Digi tal druck seit Janu -
ar 2023 aus. Patrick Wer -
der, Part ner Business Ma -
nager bei der Canon

Schweiz, sieht bei der Zu -
sam men arbeit vor allem
den Nutzen für integrier-

te End-to-End-Lösungen:
«Die Fach kompe tenz von
Gietz und lang jährige
Kun denbezie hun gen im
Finishing können durch
den zu sätz lichen Vertrieb
von Digi tal druck systemen
verstärkt werden.» Gietz
bie tet nun auch toner ba -
sierende Hoch leis tungs -
drucksysteme als Pro -
duktlö sung an. 
> www.canon.ch
> www.gietz.com

FÜHRUNGSWECHSEL 
Neuer CEO für
Papyrus Schweiz

Nach 23 Jahren verliess
der bis zum 30. April am -
tierende Managing Di rec -
tor der Papyrus Schweiz AG
und der Scal dia Schweiz 

AG, Peter
Meier, das
Un terneh -
men, um ein
eigenes Un -

ternehmen zu gründen.
Meier be gann als IT-Ver -
antwortli cher der Sihl +
Eika Papier AG und führte
ihn über Con trolling, Lo -
gis tik und Mitglied der
Geschäftslei tung 2013
zum Mana ging Director
der Papyrus Schweiz. 

Sein Nachfol -
ger ist Oliver
Schwarz. Aus
seinen Tä tig -
keiten bei

Un ter neh men wie Bodum
und der Post bringt er Er -
fahrungen in IT und Stra -
te gie, Logistik und Busi -
ness De velopment mit.
Zuletzt war er als Leiter
Strategie, Ent wick lung

und ICT in der Ge schäfts -
leitung des Phar ma logis -
tikers Voigt Industrie Service
AG tätig.  
> www.papyrus.com 

CANON SCHWEIZ
Co-Leadership
Modell

Nadja Mauchle und
Ralph Schmid entwickeln
ab sofort als Tandem die
Abteilung Marketing und
Corporate Communica -
tions weiter. Nach dem
Modell Co-Leadership
teilen sie sich einen Sitz in
der Ge schäfts lei tung. Die
sich verändern de Ar beits -
welt (New Work) und
organi sa tori sche Not -
wendig kei ten gaben An -
lass zum Hinter fragen
gewohnter Hierar chien

und Führungsmo del le. 
In der geteilten Führungs -
rolle beruhen Entschei -
dun gen auf ver schiede -
nen Perspektiven, mehr
Wissen, Kapa zität und
Flexibilität.

Nadja
Mauch le ist
mit einer kur -
zen Un ter bre -
chung seit

zehn Jah ren für Canon
Schweiz tätig und hatte in
dieser Zeit verschiedene
Funk tio nen im Sales und

Mar keting
inne. Ralph
Schmid bringt
sein Know-
how in der

Unternehmenskommuni-
kation sowie im Mar ke -
ting seit 2016 ein.
> www.canon.ch

Patrick Gietz, Geschäftsleiter der
Gietz & Co AG (links) und
Patrick Werder, Part ner Business
Manager bei Canon Schweiz.


